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Konferenz: „Internationalisierung in der Praxis: H erausforderungen und Persp ek tiv en“ 
B erlin,  3 0 . 0 9 . 2 0 1 0  
 
R ede v on H errn Prof.  D r.  D ieter L enzen 
V izep rä sident fü r Internationale A ngelegenh eiten der H oc h sc h ulrek torenk onferenz 
( H R K)  

 
 

 
 
ES GILT DAS GESPROCHENE W ORT!  
 
S eh r geeh rte F ra u S ta a tssek retä rin, 
l ieb e K o l l eginnen und K o l l egen, 
seh r geeh rte D a m en und H erren, 
 
neul ic h  w urde ic h  im  Interv iew  f ü r ein deutsc h es H o c h sc h ul m a ga z in gef ra gt, o b  sic h  
„ denn ü b erh a up t j ede H o c h sc h ul e interna tio na l isieren“  m ü sse. D ie S k ep sis 
gegenü b er der Interna tio na l isierung – einem  P ro z ess, der sic h  in den v erga ngenen 
J a h ren z u einem  gl o b a l en h o c h sc h ul p o l itisc h en „ M ega trend“  entw ic k el t h a t – w a r in 
der F ra gestel l ung nic h t z u ü b erh ö ren.  
 
M eine A ntw o rt a uf  diese F ra ge ist ein eindeutiges „ J a “ . Interna tio na l isierung ist k eine 
M o de- o der R a ndersc h einung, die nur f ü r einige w enige H o c h sc h ul en m it 
entsp rec h ender A usric h tung und entsp rec h endem  P ro f il  v o n B edeutung ist. E b enso  
f a ta l  w ä re es, Interna tio na l isierung a l s „ sc h m ü c k endes B eiw erk “  z u v ersteh en, d. h . 
a l s Z usa tz a k tiv itä t, die eine H o c h sc h ul e in dem  M a ß e v erf o l gt, w ie sie sic h  es gera de 
l eisten k a nn b z w . w il l . Ic h  b in der Ü b erz eugung, da ss im  2 1 . J a h rh undert nur eine 
interna tio na l e H o c h sc h ul e in der L a ge sein w ird, die a n sie gestel l ten A nf o rderungen 
z u erf ü l l en und da m it ih re S tel l ung im  na tio na l en und w el tw eiten H o c h sc h ul sy stem  z u 
b eh a up ten. D a b ei w ird es f ü r die deutsc h en H o c h sc h ul en j edo c h  k a um  a usreic h en, 
da ra uf  z u v erw eisen, da ss f ü r sie interna tio na l e K o o p era tio n in F o rsc h ung, S tudium  
und L eh re eine J a h rh underte l a nge T ra ditio n h a t und desh a l b  q ua si 
sel b stv erstä ndl ic h  ist. 
 
In den v erga ngenen 2 0  J a h ren h a t sic h  der K o ntex t, in dem  deutsc h e H o c h sc h ul en 
a gieren, grundl egend v erä ndert. Im  Z uge der f o rtsc h reitenden G l o b a l isierung und 
E uro p ä isierung ( ric h tigerw eise m ü sste m a n m it B l ic k  a uf  die m ittel a l terl ic h e 
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E ntsteh ungsgesc h ic h te der „ univ ersita s“  v o n einer R e-E uro p ä isierung sp rec h en)  h a t 
die interna tio na l e D im ensio n ih res S c h a f f ens nic h t nur deutl ic h  a n B edeutung 
gew o nnen, sie h a t sic h  a uc h  in ih rer Q ua l itä t v erä ndert. 
 
Z u den tra ditio nel l en a k a dem isc h en und k ul turel l en M o tiv en f ü r Interna tio na l isierung 
treten h eute w irtsc h a f tl ic h e Interessen, p o l itisc h e F o rderungen und gesel l sc h a f tl ic h e 
E rw a rtungen. D ie deutsc h en H o c h sc h ul en so l l en einen w esentl ic h en B eitra g da z u 
l eisten, D eutsc h l a nd z ur „ B il dungsrep ub l ik “  z u m a c h en, deren „ k no w l edge 
ec o no m y “  interna tio na l  w ettb ew erb sf ä h ig z u h a l ten, „ intel l igentes W a c h stum “  in 
E uro p a  z u f ö rdern und a uf  diese W eise l a ngf ristig W o h l sta nd z u sic h ern – so w o h l  f ü r 
den E inz el nen a l s a uc h  f ü r da s G em einw esen insgesa m t. 
 
W irtsc h a f t, P o l itik , a b er a uc h  die G esel l sc h a f t a l s G a nz e v erl a ngen h eute v o n den 
H o c h sc h ul en, ih re S tudierenden z u W el tb ü rgern h era nz ub il den und F o rsc h ung f ü r 
die W eiterentw ic k l ung der G esel l sc h a f ten und f ü r die B ew ä l tigung der so  gena nnten 
„ gra nd c h a l l enges“  z u b etreib en. G l eic h z eitig seh en sic h  die H o c h sc h ul en na tio na l  
und interna tio na l  einem  sic h  v erstä rk enden W ettb ew erb  untereina nder a usgesetz t – 
einem  W ettb ew erb  um  F ina nz m ittel , um  ex z el l ente S tudierende und W issensc h a f tl er 
so w ie um  A nteil e a uf  dem  ex p a ndierenden W el tm a rk t f ü r gl o b a l  m o b il e S tudierende 
und inno v a tiv e T ec h no l o gien. 
K urz  gesa gt: Im  G l o b a l isierungsp ro z ess k o m m t den H o c h sc h ul en h eute einerseits 
die R o l l e a l s „ Z uk unf tsw erk stä tten“ , a l s „ A genten des W a ndel s“  z u, w ä h rend sie 
gl eic h erm a ß en v o n gl o b a l en ö k o no m isc h en, so z ia l en und p o l itisc h en E ntw ic k l ungen 
b eeinf l usst w erden und da ra uf  rea gieren m ü ssen. 
 
D ie H o c h sc h ul rek to renk o nf erenz  h a t, w ie S ie v iel l eic h t w issen, im  J a h r 2 0 0 8  eine 
Interna tio na l e S tra tegie f o rm ul iert, die die b esc h rieb enen E ntw ic k l ungen a uf greif t und 
die neue R o l l e und V era ntw o rtung der deutsc h en H o c h sc h ul en in einem  
entsteh enden W el th o c h sc h ul sy stem  def iniert. In unserer Interna tio na l en S tra tegie 
h a b en w ir die A uf f a ssung f o rm ul iert, da ss es a ngesic h ts der v erä nderten 
R a h m enb edingungen einer N eudef initio n dessen b eda rf , w a s die Interna tio na l itä t v o n 
H o c h sc h ul en a usm a c h t und w ie sic h  eine erf o l greic h e Interna tio na l isierung der 
H o c h sc h ul en gesta l tet.  
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Interna tio na l itä t, l edigl ic h  v ersta nden a l s die S um m e v o n interna tio na l en 
E inz el a k tiv itä ten einer H o c h sc h ul e, b l eib t z w a ngsl ä uf ig o b erf l ä c h l ic h  und z uf ä l l ig;  sie 
ist w enig ef f iz ient und no c h  w eniger na c h h a l tig. E b enso  w ä re es ein grundl egendes 
M issv erstä ndnis, Interna tio na l isierung a l s einen iso l ierten E inz el b ereic h  innerh a l b  der 
H o c h sc h ul e b z w . a l s iso l iertes E l em ent im  R a h m en einer H o c h sc h ul stra tegie z u 
k o nz ip ieren. 
 
E iner Interna tio na l isierung in einem  so l c h  v o rdergrü ndigen S inne stel l t die H R K  da s 
K o nz ep t der tra nsna tio na l en H o c h sc h ul e entgegen. W a s m einen w ir m it 
„ tra nsna tio na l “ ?  
 
„ T ra nsna tio na l “  b edeutet, da ss sic h  die H o c h sc h ul e in ih rer G esa m th eit a l s A k teur in 
einem  gl o b a l en K o ntex t v ersteh t. E ine erf o l greic h e, ef f ek tiv e und na c h h a l tige 
Interna tio na l isierung w ird desh a l b  z ua l l ererst da ra uf  b a sieren, da ss eine H o c h sc h ul e 
ih r S el b stk o nz ep t a l s gl o b a l isiertes K o nz ep t entw ic k el t. Interna tio na l isierung m uss a l s 
ga nz h eitl ic h er A nsa tz  b etrieb en w erden, d. h . sie m uss a l s D im ensio n in a l l en 
S c h a f f ensb ereic h en der H o c h sc h ul e – a ngef a ngen m it L eh re und L ernen, ü b er 
F o rsc h ung und D ienstl eistung b is h in z ur V erw a l tung v o rh a nden sein. 
 
E b enso  w ic h tig ist, da ss sic h  Interna tio na l isierung durc h  gep l a ntes H a ndel n 
entw ic k el t, d. h . durc h  die b ew usste A usric h tung einer H o c h sc h ul e b z w . einz el ner 
T eil b ereic h e einer H o c h sc h ul e a uf  interna tio na l e Inh a l te, M eth o den, P erso nen und 
S truk turen. D ies w iederum  setz t v o ra us, da ss Interna tio na l isierung nic h t nur a k tiv  
b etrieb en, so ndern a uc h  p ro f essio nel l  gem a na gt w erden m uss – a uf  a l l en E b enen 
einer H o c h sc h ul e – a uc h  a n ih rer S p itz e!  Interna tio na l isierung ist eine stra tegisc h e 
A uf ga b e der H o c h sc h ul l eitungen. D ieser A sp ek t w ird in der f o l genden 
P o dium sdisk ussio n w eiter v ertief t w erden. 
 
D ies, m eine D a m en und H erren, sind a us S ic h t der H R K  die w esentl ic h en 
C h a ra k teristik a  einer tra nsna tio na l en H o c h sc h ul e. Ic h  b in da v o n ü b erz eugt, da ss 
l etz tl ic h  nur eine so l c h  tra nsna tio na l e H o c h sc h ul e in der L a ge sein w ird, ih ren P l a tz  in 
einem  sic h  entw ic k el nden W el th o c h sc h ul sy stem  z u f inden und sel b st a k tiv  a n der 
E ntw ic k l ung, a n der D ef initio n dieses S y stem s m itz uw irk en. 
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W ir f reuen uns, da ss a uc h  die B undesregierung diesen H a ndl ungsb eda rf  erk a nnt 
und im  R a h m en ih rer S tra tegie z ur Interna tio na l isierung v o n W issensc h a f t und 
F o rsc h ung a dressiert h a t. F ra u S ta a tssek retä rin Q uennet-T h iel en h a t in ih rer R ede 
die grundl egenden B esta ndteil e dieser S tra tegie v o rgestel l t. E s w ird nun da ra uf  
a nk o m m en, die a ngesto ß enen Initia tiv en k o nseq uent f o rtz uf ü h ren und die 
H o c h sc h ul en, die na c h  w ie v o r den K ern des deutsc h en W issensc h a f tssy stem s 
b il den, a ngem essen in eine so l c h e na tio na l e S tra tegie z u integrieren. 
 
 
A usgeh end v o n dem  B ef und, da ss Interna tio na l isierung h eute eine K erna uf ga b e im  
R a h m en der H o c h sc h ul entw ic k l ung ist, stel l t sic h  f ü r j ede H o c h sc h ul e die F ra ge na c h  
ih ren indiv iduel l en M o tiv en, Z iel en und H era ngeh ensw eisen: W a rum  m ö c h te sie sic h  
interna tio na l isieren, w a s m ö c h te sie durc h  ih re Interna tio na l isierung erreic h en, und 
w ie so l l  sie die Interna tio na l isierung gesta l ten, um  ih re Z iel e z u erreic h en?  D iese 
F ra gen und die A ntw o rten da ra uf  sind a l l es a ndere a l s triv ia l .  
 
D ie T a tsa c h e, da ss Interna tio na l isierung h eute ein w el tw eites P h ä no m en im  
H o c h sc h ul b ereic h  ist, b edeutet k einesf a l l s, da ss Interna tio na l isierung ü b era l l  a uf  der 
W el t da ssel b e b ea b sic h tigt und a uf  die gl eic h e A rt und W eise b etrieb en w ird. S o  
untersc h eidet sic h  die Interna tio na l isierung der a ustra l isc h en H o c h sc h ul en in den 
z ugrunde l iegenden M o tiv en und der inh a l tl ic h en S c h w erp unk tsetz ung deutl ic h  v o n 
der Interna tio na l isierung, w ie sie in w eiten T eil en E uro p a s b etrieb en h a t. W ä h rend in 
A ustra l ien F ra gen der H o c h sc h ul f ina nz ierung und des W ettb ew erb s die 
entsc h eidenden T rieb k rä f ten der Interna tio na l isierung da rstel l en, do m iniert z um indest 
im  k o ntinenta l en E uro p a  w eiterh in ein k o o p era tiv er Z uga ng z um  T h em a  
Interna tio na l isierung, der z ua l l ererst den M eh rw ert durc h  w issensc h a f tl ic h en und 
k ul turel l en A usta usc h  im  B l ic k  h a t. 
 
S c h a ut m a n no c h  gena uer h in, w ird m a n w iederum  grundl egende U ntersc h iede 
z w isc h en der Interna tio na l isierung sc h w edisc h er und deutsc h er H o c h sc h ul en 
f eststel l en k ö nnen. U nd na tü rl ic h  untersc h eiden sic h  die Interna tio na l isierungsz iel e 
und -b eda rf e einer M ü nc h ner U niv ersitä t v o n denen einer F a c h h o c h sc h ul e im  
R uh rgeb iet o der einer M usik h o c h sc h ul e in S a c h sen. 
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Interna tio na l isierung ist k o ntex ta b h ä ngig;  es ex istiert k eine M usterl ö sung. M it der 
H il f e v o n Indik a to ren – w ie sie z . B . v o m  gem einsa m en H R K / A v H / D A A D -P ro j ek t 
„ P ro f il da ten z ur Interna tio na l itä t der H o c h sc h ul en“  v o rgel egt w urden o der m o m enta n 
gera de v o m  E U -P ro j ek t „ Indic a to rs f o r M a p p ing a nd P ro f il ing 
Interna tio na l isa tio n“  era rb eitet w erden – l ä sst sic h  l edigl ic h  a uf  einer a l l gem einen 
E b ene b esc h reib en, w a s Interna tio na l isierung a usm a c h t. Indik a to ren sind h il f reic h , 
um  T ra nsp a renz  und V ergl eic h b a rk eit h erz ustel l en, a b er sie eignen sic h  nur 
eingesc h rä nk t da z u, H o c h sc h ul en in der E ntw ic k l ung und U m setz ung einer 
Interna tio na l isierungsstra tegie z u unterstü tz en. 
 
W a s f ü r H o c h sc h ul e A  gut ist, ist nic h t a uto m a tisc h  a uc h  f ü r H o c h sc h ul e B  geeignet. 
Interna tio na l isierung m uss v iel m eh r eine R eih e interner und ex terner F a k to ren 
b erü c k sic h tigen: den H o c h sc h ul ty p , da s f a c h l ic h e P ro f il  und da s institutio nel l e L eitb il d 
der H o c h sc h ul e, f ina nz iel l e und p erso nel l e K a p a z itä ten, a b er a uc h  die P o sitio n der 
H o c h sc h ul e in ih rer R egio n und im  na tio na l en H o c h sc h ul sy stem . In diesem  S inne 
m uss a uc h  die Interna tio na l isierungsstra tegie einer H o c h sc h ul e m a ß gesc h neidert 
sein, da m it die a n die Interna tio na l isierung gek nü p f ten E rw a rtungen erf ü l l t w erden 
k ö nnen. 
 
D ies b ringt m ic h  z u m einem  nä c h sten P unk t, z um  Z usa m m enh a ng z w isc h en Q ua l itä t 
und Interna tio na l isierung. In dem  M a ß e, w ie Interna tio na l isierung z u einem  
Q ua l itä tsindik a to r f ü r die A k tiv itä ten einer H o c h sc h ul e w ird, stel l t sic h  a uc h  die F ra ge 
der Q ua l itä t der Interna tio na l isierung sel b st. M eh r Interna tio na l itä t ist nic h t 
a uto m a tisc h  b esser. D enn Interna tio na l isierung ist nic h t nur S el b stz w ec k , so ndern in 
erster L inie ein M ittel , da s a nderen Z w ec k en dient. 
 
D urc h  Interna tio na l isierung k ö nnen b essere L ernergeb nisse erreic h t und den 
S tudierenden z usä tz l ic h e K o m p etenz en v erm ittel t w erden;  Interna tio na l isierung k a nn 
f ü r h o c h w ertige F o rsc h ungsergeb nisse und ef f ek tiv en W issenstra nsf er so rgen;  
l etz tl ic h  k a nn Interna tio na l isierung a uc h  z u einer h ö h eren W ettb ew erb sf ä h igk eit der 
H o c h sc h ul e a l s G a nz es b eitra gen. E s m uss a l so  f ü r die H o c h sc h ul en da rum  geh en, 
Interna tio na l isierung nic h t b l o ß  um  ih rer sel b st w il l en, so ndern z iel geric h tet und 
q ua l itä tso rientiert z u b etreib en. D a z u m uss sic h  j ede H o c h sc h ul e da rü b er k l a r 
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w erden, w el c h e Z iel e sie sic h  setz en w il l  und m it H il f e w el c h er M a ß na h m en sie diese 
Z iel e a m  b esten erreic h en k a nn. 
 
 
A uf  der G rundl a ge dieser Ü b erz eugung h a t die H o c h sc h ul rek to renk o nf erenz  im  
v erga ngenen J a h r da s A udit “ Interna tio na l isierung der H o c h sc h ul en”  ins L eb en 
geruf en, da s die M itgl iedsh o c h sc h ul en der H R K  da rin unterstü tz t, ih re 
Interna tio na l isierung stra tegisc h  na c h  ih ren B eda rf en a usz uric h ten und innerh a l b  der 
Institutio n da uerh a f t z u v era nk ern. Inso f ern ist da s A udit ein Instrum ent, da s v o n den 
H o c h sc h ul en z ur Q ua l itä tsentw ic k l ung ih rer Interna tio na l isierung genutz t w erden 
k a nn. 
 
D a s A udit b ietet eine una b h ä ngige und sy stem a tisc h e Interna tio na l isierungsb era tung, 
die p a ssgena u a uf  da s P ro f il  der j ew eil igen H o c h sc h ul e a b gestim m t ist. E s f o l gt 
einem  ga nz h eitl ic h en A nsa tz , der die M ul tidim ensio na l itä t des 
Interna tio na l isierungsp ro z esses b erü c k sic h tigt. D a s A udit b einh a l tet k eine ex p l iz iten 
o der im p l iz iten V ergl eic h e m it a nderen H o c h sc h ul en, die a m  A udit teil neh m en;  es ist 
ein sel b st-ref erenz iel l es V erf a h ren, da s sic h  a n den Z iel setz ungen und v o rh a ndenen 
K a p a z itä ten der j ew eil igen H o c h sc h ul e o rientiert. 
 
K o nk ret v erf o l gt da s A udit f o l gende Z iel e: 
o eine S ta ndo rtb estim m ung der Interna tio na l itä t der j ew eil igen H o c h sc h ul e, 
o die H era usa rb eitung b z w . K o nk retisierung der Interna tio na l isierungsz iel e der 

H o c h sc h ul e, 
o die ( W eiter-) E ntw ic k l ung einer institutio nel l en Interna tio na l isierungsstra tegie 

so w ie 
o die E m p f eh l ung k o nk reter M a ß na h m en in def inierten H a ndl ungsf el dern der 

Interna tio na l isierung. 
 
W ie sieh t eine Interna tio na l isierungsb era tung im  R a h m en des A udits gena u a us?  D ie 
H o c h sc h ul e durc h l ä uf t da b ei einen c a . z eh nm o na tigen P ro z ess, der E l em ente der 
S el b stref l ex io n so w ie der ex ternen B era tung b einh a l tet. D ie z entra l en M eil ensteine 
dieses P ro z esses sind der S el b stb eric h t der H o c h sc h ul e so w ie der a uf  diesem  
B eric h t a uf b a uende A udit-B esuc h  einer G rup p e v o n B era tern a n der H o c h sc h ul e. In 
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dieser H insic h t ä h nel t da s A udit a nderen Instrum enten z ur Q ua l itä tssic h erung im  
H o c h sc h ul b ereic h . E in w ic h tiger U ntersc h ied z u a nderen 
Q ua l itä tssic h erungsinstrum enten b esteh t a l l erdings da rin, da ss da s A udit in k einer 
W eise b ea b sic h tigt, b estim m te V o rgeh ensw eisen b ei der Interna tio na l isierung 
v o rz usc h reib en b z w . Interna tio na l isierungsa nsä tz e und -p ra k tik en z u sta nda rdisieren. 
 
Im  A nsc h l uss a n den A udit-B esuc h  f a sst da s H R K -P ro j ek ttea m  die gem einsa m  
era rb eiteten E m p f eh l ungen in einem  B eric h t z usa m m en. D er B eric h t gib t der 
H o c h sc h ul e sy stem a tisc h e R a tsc h l ä ge z ur W eiterentw ic k l ung ih rer Interna tio na l itä t in 
v ier v ersc h iedenen H a ndl ungsf el dern: S teuerung und P l a nung, L eh re und S tudium , 
F o rsc h ung und T ec h no l o gietra nsf er so w ie B era tung und U nterstü tz ung. 
 
Z um  A b sc h l uss des A udits f indet ein indiv idua l isierter B il a nz -W o rk sh o p  f ü r j ede 
H o c h sc h ul e sta tt. D o rt p rä sentiert die H o c h sc h ul e ih re V o rstel l ung da rü b er, w el c h e 
E m p f eh l ungen der B era ter sie in w el c h em  Z eitra um  um setz en m ö c h te. Im  R a h m en 
des W o rk sh o p s h a t sie no c h m a l s die G el egenh eit, m it den B era tern ü b er die 
N a c h h a l tigk eit der gep l a nten Interna tio na l isierungsm a ß na h m en disk utieren. 
 
D urc h gef ü h rt w ird da s A udit v o n einem  T ea m  interna tio na l  erf a h rener B era ter 
gem einsa m  m it einer v o n der H o c h sc h ul e eingesetz ten P ro j ek tgrup p e. D ie H R K  
o rga nisiert und b egl eitet den gesa m ten A udit-P ro z ess. E s f reut m ic h , da ss die 
m eisten B era ter, die in der P il o tp h a se des A udits m itgew irk t h a b en, h eute a uc h  a n 
dieser K o nf erenz  teil neh m en – v iel e v o n Ih nen so ga r in einer a k tiv en R o l l e. 
 
A uc h  V ertreterinnen und V ertreter j ener H o c h sc h ul en, die z w isc h en S ep tem b er 2 0 0 9  
und S ep tem b er 2 0 1 0  a n der P il o tp h a se des A udits teil geno m m en h a b en, sind h eute 
h ier. S ie w erden im  L a uf e der K o nf erenz  v o n ih ren E rf a h rungen m it dem  A udit 
b eric h ten. W ie S ie v iel l eic h t b ereits w issen, k o nnten w ä h rend der P il o tp h a se sec h s 
H o c h sc h ul en a uditiert w erden. U nsere P il o t-H o c h sc h ul en w a ren die U niv ersitä t 
B iel ef el d, die B ra ndenb urgisc h e T ec h nisc h e U niv ersitä t C o ttb us, die J ustus-L ieb ig-
U niv ersitä t G ieß en, die G eo rg-A ugust-U niv ersitä t G ö ttingen, die H o c h sc h ul e 
M a nnh eim  und die H o c h sc h ul e f ü r a ngew a ndte W issensc h a f ten – F H  M ü nc h en.  
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O h ne den E rf a h rungsb eric h ten der P il o t-H o c h sc h ul en v o rgreif en z u w o l l en, m ö c h te 
ic h  a n dieser S tel l e do c h  a uf  einige grundl egende E rk enntnisse a us der P il o tp h a se 
des A udits eingeh en. E ine E v a l ua tio n, um  die w ir die teil neh m enden H o c h sc h ul en 
geb eten h a tten, m a c h te den b eso nderen N utz en des A udits f ü r die H o c h sc h ul en 
deutl ic h  und l ief erte uns gl eic h z eitig w ic h tige E rk enntnisse z ur W eiterentw ic k l ung des 
K o nz ep ts. A us der E v a l ua tio n ging F o l gendes k l a r h erv o r: 
 

1 . D a s A udit l ief ert den H o c h sc h ul en eine una b h ä ngige und sa c h k undige 
A uß ensic h t a uf  ih re Interna tio na l isierungsp ro z esse und -m a ß na h m en. D er 
E rf o l g des A udits b a siert da b ei w esentl ic h  a uf  der strik ten V ertra ul ic h k eit, die 
in der Z usa m m ena rb eit der H o c h sc h ul e m it der H R K  und den ex ternen 
B era tern gew a h rt b l eib t. In diesem  Z usa m m enh a ng ist es v o n V o rteil , da ss die 
H R K  neb en der D ienstl eistung f ü r die H o c h sc h ul en k eine institutio nel l en 
E igeninteressen m it dem  A udit v erf o l gt und desh a l b  a l s v ertra uensv o l l er 
A nb ieter w a h rgeno m m en w erden k a nn. 

2 . D a s A udit ist ein h o c h gra dig indiv idua l isiertes und f l ex ib l es Instrum ent. E s 
b erü c k sic h tigt den j ew eil igen Interna tio na l isierungssta nd der H o c h sc h ul e und 
w ird da h er gez iel t do rt w irk sa m , w o  die H o c h sc h ul e f ü r sic h  den grö ß ten 
B era tungsb eda rf  identif iz iert. 

3 . Innerh a l b  der H o c h sc h ul e initiiert da s A udit einen P ro z ess der R ef l ex io n und 
D isk ussio n, der die H o c h sc h ul e a l s G a nz es, d. h . a l l e m it der 
Interna tio na l isierung b ef a ssten A k teure und B ereic h e, einb indet und da h er 
b eso nders na c h h a l tig w irk t. In diesem  Z usa m m enh a ng sp iel t a uc h  die 
k o nseq uente V erw endung der deutsc h en S p ra c h e im  R a h m en des A udits eine 
w ic h tige R o l l e, w eil  da durc h  die internen D isk ussio nen in einer grö ß eren T ief e 
und B reite gef ü h rt w erden. 

4 . D er struk turierte A b l a uf  des A udits m it def inierten M eil ensteinen unterstü tz t die 
H o c h sc h ul en gez iel t da rin, ih re Interna tio na l isierungsstra tegie z u era rb eiten 
b z w . ( w eiter)  z u entw ic k el n. Im  V o rdergrund steh en da b ei die E ta b l ierung v o n 
tra nsp a renten, da uerh a f ten S truk turen und P ro z essen innerh a l b  der 
H o c h sc h ul e so w ie die B ü ndel ung und gez iel te E rgä nz ung b ereits 
im p l em entierter Interna tio na l isierungsm a ß na h m en. 

5 . D a s A udit erh ö h t die S ic h tb a rk eit der Interna tio na l itä t einer H o c h sc h ul e so w o h l  
na c h  innen a l s a uc h  na c h  a uß en. 
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Z usä tz l ic h  z u dem  N utz en, den die a uditierten H o c h sc h ul en a us der B era tung z ieh en 
k ö nnen, l a ssen sic h  a us einer Z usa m m ensc h a u der E rgeb nisse der einz el nen A udits 
na tü rl ic h  a uc h  w ic h tige R ü c k sc h l ü sse f ü r da s H o c h sc h ul sy stem  a l s G a nz es z ieh en. 
J e m eh r A udits durc h gef ü h rt w erden, desto  b esser und ex a k ter w ird es m ö gl ic h  sein, 
sp ez if isc h e Interna tio na l isierungsb eda rf e der deutsc h en H o c h sc h ul en z u 
identif iz ieren. D iese Inf o rm a tio nen w iederum  sind seh r w ertv o l l  f ü r die interna tio na l e 
A rb eit der H o c h sc h ul rek to renk o nf erenz , um  die Interessen ih rer M itgl ieder gez iel t z u 
v ertreten und deren Interna tio na l isierung durc h  die p a ssenden D ienstl eistungen z u 
unterstü tz en. 
 
W ir f reuen uns seh r, da ss da s A udit „ Interna tio na l isierung der H o c h sc h ul en“  v o n 
unseren M itgl iedern so  gut a ngeno m m en w urde und da ss w ir es ih nen a uc h  ü b er die 
P il o tp h a se h ina us w eiter a nb ieten k ö nnen. F reundl ic h erw eise h a t da s 
B undesm inisterium  f ü r B il dung und F o rsc h ung die no tw endigen f ina nz iel l en M ittel  
b ew il l igt, um  da s A udit b is E nde 2 0 1 3  f o rtz uf ü h ren. D iese z w eite P ro j ek tp h a se ist a m  
1 . S ep tem b er 2 0 1 0  a ngel a uf en. In einer ersten A ussc h reib ung k o nnten z w a nz ig 
w eitere H o c h sc h ul en f ü r eine T eil na h m e a m  A udit a usgew ä h l t w erden. 
G l ü c k l ic h erw eise ist die N a c h f ra ge w eiterh in a usgesp ro c h en h o c h ;  
ungl ü c k l ic h erw eise ist sie na c h  w ie v o r v iel  h ö h er a l s die Z a h l  der P l ä tz e, die w ir tro tz  
nun erh ö h ter K a p a z itä ten im  P ro j ek ttea m  z ur V erf ü gung stel l en k ö nnen. D ie nä c h ste 
A ussc h reib ung z ur T eil na h m e a m  A udit w erden w ir M itte des nä c h sten J a h res 
h era usgeb en. 
 
Z usä tz l ic h  z ur D urc h f ü h rung des A udits h a b en w ir uns f ü r diese z w eite P ro j ek tp h a se 
v o rgeno m m en, da s b ish erige K o nz ep t w eiterz uentw ic k el n und m it dem  „ R e-A udit“  um  
ein A ngeb o t f ü r b ereits a uditierte H o c h sc h ul en z u erw eitern. D a s R e-A udit so l l  den 
b era tungsintensiv en A nsa tz  des A udits ergä nz en. A uditierte H o c h sc h ul en w erden 
da nn die M ö gl ic h k eit h a b en, na c h  A b l a uf  v o n z w ei b is drei J a h ren den W irk ungsgra d 
der na c h  dem  A udit initia l isierten Interna tio na l isierungsm a ß na h m en so w ie ih ren 
E rf o l g b ei der U m setz ung dieser M a ß na h m en z u ü b erp rü f en. D a rü b er h ina us k ö nnen 
sie ih re Interna tio na l itä t im  R a h m en eines B enc h m a rk ing-P ro z esses ü b erp rü f en 
l a ssen, um  ein entsp rec h endes Q ua l itä tsz ertif ik a t b z w . -siegel  z u erh a l ten. W ir 
p l a nen, die ersten R e-A udits im  J a h r 2 0 1 2  a nz ub ieten und durc h z uf ü h ren. 
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N un a b er z urü c k  ins H ier und J etz t: 
Ic h  w ü nsc h e uns a l l en eine interessa nte und sp a nnende K o nf erenz . S o l l ten S ie 
w eitere F ra gen z um  A udit „ Interna tio na l isierung der H o c h sc h ul en“  h a b en, so  z ö gern 
S ie b itte nic h t, sic h  a n die h ier a nw esenden M ita rb eiterinnen und M ita rb eiter a us dem  
H R K -P ro j ek ttea m  z u w enden. 
 
V iel en D a nk  f ü r Ih re A uf m erk sa m k eit!  


